
se Generation ist in der Ära der überwun-
denen kommunistischen Bedrohung groß-
geworden, über deren verlogene Morgen-
röte-Theologie sie nur lächeln konnte.

Doch nun erlebt sie, dass sich die an-
thropologische Entfesselung des Kapitals
– Gier ist gut, Eigennutz stärkt, Verschwen-
dung hält die Nachfrage wach – selber 
zu einer verwüstenden Katastrophenge-
schichte ausgewachsen hat. Nach der Ideo-
logie des Kommunismus ist es nun die des
grenzenlos triumphierenden Kapitalismus,
die ihren moralischen Bankrott anmeldet.
Papst Johannes Paul II., der beide Systeme
kannte, hatte in jeder zweiten Enzyklika
darüber gepredigt – jetzt predigen Politiker
und Ökonomen mit. Die Zeit ist aus den
Fugen, sagt Hamlet. 

Sagt nicht nur Hamlet. Knapp zwanzig
Jahre nach dem Zusammenbruch des Kom-
munismus fragt die „Washington Post“: „Ist
der Kapitalismus tot?“ Und das ZDF be-
schließt ein Feature über die Wall Street
mit den Klängen der „Internationale“. Klar
schmunzeln sich die Redakteure, die Fern-
sehleute verlegen krumm dabei, aber wie
ironisch auch immer: Die Systemfrage wird
neu gestellt. Die K-Frage – Kommunismus
oder Kapitalismus – kommt zurück und
behauptet, sie sei unerledigt. Wie der Geist
von Hamlets Vater.

Plötzlich klingt jeder Staatsmann wie
Lothar Bisky und jeder Talkmaster wie die
Linkspartei in Sachsen-Anhalt, und alle re-
den von Verstaatlichung. Die Rache des
Ostens ist grausam! Alle sitzen jetzt in
Müllers Hirn und haben es schon immer
gewusst und starren mit grimmiger Ironie,
mit apokalyptischem Grauen auf den
Schlamassel dieser alternativlosen Welt, in
der Spekulationswellen immer schneller
um den Globus rasen, die Meere steigen,
die Stürme zunehmen, die Hüte fliegen.

Und das ist die Gefahr. Wenn alles bes-
ser scheint als das, was wir haben, kommen
die Ledermanteltypen aus dem geordneten
düsteren Zuchthaus in Helsingör zurück,
Handlanger wie Polonius, die erklären: Ge-
messen am Feuertod des Finales war unser
Grauen doch gar nicht so schlimm, auf alle
Fälle wie die Ruhe vor dem Sturm, wie Zei-
ten, die man sich zurücksehnen könnte.

Und dann kann Peter Sodann tatsächlich
die Verhaftung Ackermanns anpeilen, un-
ter Applaus, weil damit auch ein wenig das
System verhaftet wird, das diese Acker-
manns ermöglicht. Verhaften ist das, was
eine totalitäre Gesinnung unter Gestalten
versteht. Es geht gar nicht um Ackermann.
Man stellt still. Man verlangsamt. Man hat
die Illusion, man landet wieder im Eis, man
hat noch ein wenig Aufschub und Zeit.

Allerdings: Man kann die Ungerechtig-
keit, die Erderwärmung nicht verhaften.
Die Generation Hamlet weiß das im Grun-
de. Sie wird mit den Geistern der Väter
kämpfen müssen und dann nach neuen
Antworten suchen. Und sie muss sich beei-
len, denn so viel Zeit bleibt nicht mehr. ™
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